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Die Skiwettläufe des Kreifes Nord

Otto Schüler Sieger der alpinenKomblnatton
Von unserem Sonderberichter st atter

Der Nord kreis des Gaus Baden konnte nun
endlich auch den zweiten Teil seiner Wettläufe mit den
alpinen Torläusen unter Doch und Fach bringen,
nachdem die Absahrts- und Torläufc schon zweimal we¬
gen der diesjährigen bisherigen schlechten Schneeverhült-
nisse abgesetzt werden mußten. Noch am Samstag früh
sah es im Hornisgrindegebiet nicht gergöe „wettkampf -
mäßig " aus,' denn ein Dauerregen hatte an den vorhan¬
denen Schneemengen ordentlich gezehrt , aber um so grö¬ßer war dann die Freude der Verantwortlichen, als sich
Samstagmittag einige Kältegrade einstellten und
— wie gewünscht — Neuschnee fiel . Die Neuschnee¬
fälle hielten auch am Sonntag an , so daß , was die
Schneeverhältnisse betraf, die denkbar besten Vorausset¬
zungen herrschten . Aber ein den ganzen Tag anhaltender
dichter Nebel behinderte dann doch sehr die Absahrts-
und Torläufe .

Die Beteiligung aus dem ganzen Kreis war eine
überaus rege : fast kein Verein fehlte unter den abgege¬
benen 158 Nennungen . Besonders stark vertreten waren
wieder der SC . Bühlertal und die beiden Karlsru¬
her Vereine , der S k i k l u b und die Skizunft des
Kanuklubs Rheinbrüder . Die Läufer ließen sich
erfreulicherweise durch die schlechten Schneeberichte am
Samstag nicht abhalten, am Start zu erscheinen , und so
erfüllten fast alle mit wenigen Ausnahmen ihre Mel¬
dung .
Der Absahrtslans

Als sich die Läufer vormittags 10 Uhr am Start des
Abfahrtslaufes , an der Akademischen Skihütte auf
der Hornisgrinde eingefunden hatten, hüllte sie ein ziem¬
lich dichter Nebel , der nur eine Sicht von etwa '20 Me¬
tern bot, ein . Zu allem Uebersluß fegten noch Sturm¬
böen , vermischt mit Schnee , um den Gipfel. So wurden
immerhin erhebliche Anforderungen an die Läufer ge¬
stellt. obwohl die Abfahrtsstrecke unter normalen Bedin¬
gungen nicht aAzu viel Schwierigkeiten aufgewiesen
hätte. Die Piste führte von der Akademischen Hütte durch
den Ochsenstall über die freigelegteSchneise in die Mulde
unterhalb des Harzbrunncns . Ihre Länge umfaßte 1,2
Kilometer, der Höhenunterschied betrug rund 250 Dieter.

Nach dem letzten Abfahrtslauf in Hundsbach war ein
scharfer Kampf vor allem zwischen den Läufern aus Büh¬lertal . Hundsbach und von den Rheinbrttdern zu erwar¬
ten. Der Verlauf des Rennens zeigte aber, daß eigent¬
lich alle drei enttäuschten und besonders die Leute aus
Hundsbach . Die Läufer des Iubtläumsklubs
Hundsbach legten sich mit allzu großem Schneid und
„Schuß " iu die Strecke : dabei ließen die meisten von
ihnen, noch behindert durch die schlechte Sicht , das eine
oder andere Richtunqstor aus . Von Bühlertal fehl¬ten die zwei Besten , die gewiß ein ernstes Wort mitge¬
sprochen hätten, Jörgcr und Karl ft. ftritz. So sind aus
der Skimetropole des Kreises Nord unter den ersten
Zehn „nur " zwei Bühlertaler zu finden : Seebacher als
Zweiter und Schmidt als Vierter . Den Sieg des Ab¬
fahrtslaufes holte sich , was die Eingeweihten nicht in
Erstaunen versetzen kann , der WehrmachtsangehörigeOtto Schüler vom Jrrf .-Regt. 109 in Karlsruhe mit
der guten Zeit von 59 Sekunden. Schüler startete be¬
kanntlich früher für Hundsbach und stellt übrigens auch
in den Lang - und Sprungläufen immer seinen Mann .
K o h m aus Pforzheim belegte den dritten Platz und
Lutz -Mannheim den fünften : beide Läufer waren auch in
den Wettbewerben der vergangenen Jahre immer in der
Spitzengruppe zu finden. Der Mitgewinner des Hunds¬
bacher Abfahrtslaufes am letzten Sonntag . Dahringer -
Rheinbrüder , kam diesmal erst an sechster Stelle ein ,
durch eine gute Torlanfzeit konnte er sich aber in der
Kombination an die dritte Stelle vorschaffen . Bemerkens¬
wert ist das Abschneiden von Stein sRheinbrüder ) , der
dieses Jahr zum ersten Male an Wettbewerben teil¬
nimmt und immer wieder, auch an den letzten Sprung¬
läufen , auf den vordersten Plätzen zu finden ist.
Bei de« Torläusen am Nachmittag
lagerte im .Steilhang des Ochsenstalls immer noch ein
brodelnder Nebel. Sportwart ft . Lohrmann und
Lehrwart Laengerer hatten trotzdem die 15 Tore auf
„schnell " gesteckt. Da überdies nach der Stemmschneise ein
Gegenhangtor aufgestellt war , barg dieser Lauf knifflige ,aber schöne Probleme des modernen Slaloms . Als bester
Torläufer erwies sich der fPforzheimer P a u l y , der in
den zwei Durchgängen eine gleichmäßige , technisch ein¬
wandfreie, Leistung bot. Tie beste Zeit des Tages in ei¬

nem Durchgang lief aber der als Torläufer bekannte K.
Rütscher aus Bühlertal mit 1 : 18 Min ., im anderen
Durchgang hatte er aber Pech und kam dadurch nur aus
den zweiten Platz in seiner Altersklasse. Richtig in sei¬
nem Element am Steilhang fühlte sich auch Dahringer
von der Hauptklasse lalle Absahrts- und Torläuser des
Kreises Rorö müssen in Klasse HI starten) : nur um eine
Sekunde Abstand wurde er Zweiter hinter Pauly .

Als eine sichere und immer zuverlässige Läuferin ent¬
puppte sich auch diesmal wieder ftrl . Niederheiser
(Nheinbrüüer ) . die den Abfahrtslauf klar gewann und im
Torlauf nur knapp gegen ihre härteste Bedrängerin ,Erika Wolf aus Pforzheim , Siegerin wurde. Mit 1 :21
Min . erreichte sie im zweiten Durchgang die Bestzeit der
Frauen , mit der sie, bis auf drei Ausnahmen , alle ihre
männlichen Sportkameraden in den „Schatten stellte".
Die Berechnung am grüne » Tisch
nach dem Torlauf ergab schließlich als Sieger der alpinen
Kombination den Wehrmachtsangehörigen Otto Schü¬
ler vom Infanterieregiment 109 (Karlsruhe ) . Für Schü¬
ler genügte auf Grund seiner guten Abfahrtszeit zum
Sieg die dritte Stelle im Torlauf . Nach dem Gewinn des
zusammengesetzten Lang - und Sprunglaufs durch den
Wehrmachtsangehörigen Ed . Schnurr im ersten Teil
der Kreiswettbewerbe Mitte Januar , kam am gestrigen
Sonntag mit Otto Schüler also wieder ein Soldat der
Wehrmacht zum höchsten Preis , den der Kreis Nord zu
vergeben hat. Beide Sieger sind übrigens nicht nur Ka¬
meraden im Waffenrock , sondern waren vorher Klubka -
mcraden in Hundsbach .

Unter der Führung von Kreisfachamtsleiter B i l -
l i n g (SC . Karlsruhe ) klappte die Organisation wieder
bis aufs letzte, dank auch der Mithilfe vieler Skikamera¬
den am Start , Ziel und auf der Strecke .
Die Ergebnisse :

Abfahrtslauf :
Klaffe III : 1 . O . Schüler , Jns .-Regi . 109, 0 :59 , 2. E . Seebacher.Bühlertal , 1 :0» , 3 . W . Kohm, SC . Pforzheim , 1 :02 , 4 . W . Schmidt,

SC . Bühlertal , 1 :05 , 5 . P . Lutz , Skt . Mannheim , 1 :06 , 6 . A . Döb¬
linger . Rheinbriider , 1 :07 , 7 . H . Paulh , $ <* . Pforzheim , 1 :07 , 8. H .
Stein , Rheinbriider , 1 :08 , 9 . O . Schoch , Rheinbriider , 1 :»9 , 10 . F .
Rohrer , SC . Hundsbach 1 :09 , 11 . M . Seebacher, SC . Bühlertal .
1 : 10 , 12 . W . Faller , SCi Bühlertal , 1 : 10, 13. E . Scitz, TV . Psorz -
heim, 1 :12, 14 . I . Geifer , SC . Bühlertal , 1 : 13, 15. H . Strobel , SC .
Gernsbach . 1 : 14, 16. Ed . Schnurr , Inf .-Regt . 109 , 1 : 14.

Rltersklaffc : 1 . M . Kaft. Rhcinbrüder , 1 :06 , 2 . H . Moofer , SC .
Pforzheim , 1 :06 , 3. W . Laengerer , Rhcinbrüder , 1 :14, 4 . K . Rötfcher
SC . Bühlertal , 1 : 17.

Jungmanncn : 1 . I . Schindler , SC . Bühlertal , 1 : 12, 2 . F . Ban -
knccht, SC . HundSbach, 1 :13, 3. P . Unserer , Tb . Pforzheim , 1 : 15,
4. B . Klotz . SC . Brötzingen , 1 :16.

Frauen : 1 . A . Riedelheifcr , Rhcinbrüder , 1 :18, 2. E . Wolf, SC .
Pforzheim , 1 :26 , 3. Aenne Engelhardt , SC . Karlsruhe , 1 :46, 4. G.
Böhler , Tb . Pforzheim , 1 :53 .

Torlaus :
Klaffe III : 1 . H . Paulh , SC . Pforzheim , zuf. 2 : 41 , 2. A . Dah -

ringer , Rheinbriider , 2 :42, 3. O . Schüler , Inf .-Regt . 109 , 2 :48
4 . W . Faller SC . Bühlertal . 2 :55, 5 . Rohrer , SC . Hundsbach.
2 :56, 6. W . Schmidt, SC . Bühlertal und R . Wintermantel , Ett¬
lingen , ic 3 :02 , 8 . O . Schoch , Rheinbrüdcr , 3 :05 , 9 . W . Kohm, SC .
Pforzheim . 3 :06, 10 . Ed . Schnurr , Inf .-Regt . 109 , 3 :09 , 11 . E . Seitz
Tb . Pforzheim , 3 : 12, 12. P . Lutz , SC . Mannheim , 3 :14.

Altersklasse: 1 . Möfer , SC . Pforzheim , zuf . 2 :47 , 2. Rötfcher,SC . Bühlertal , 2 :50, 3 . A . Huber Rhcinbrüder , 3 :17.
Jungmannen : 1 . Unserer , Pforzheim , 3 :10, 2. I . Schindler .Bühlertal , 3 : 16, 3. Stöcklcr, SC . Mannheim , 3 :20 , 4 . B . Klotz .

Brötzingen , 3 : 21 , 5. Bauknccht, SC . Hundsbach 3 :45 .
Frauen : 1 . Nicderheifer , Rheinbriider , 2 :47, 2 . Wolf, Pforzheim .

2 : 48. 3. Engelhardt , SC . Karlsruhe , 3 : 01 , 4 . Böhler , Pforzheim ,3 : 5S.
Kombination (Abfahrt - und Torlaus ) :

Klaffe Hl : 1 . O . Schüler , Inf .-Regt . 109, 3 :47, 2. Paulh .Pforzheim , 3 :48, 3. A . Dahringer , Rheinbrüder , 3 : 49 , 4 . Faller ,Bühlertal , 4 :05 und Rohrer , Hundsbach 4 :05, 6 . W . Schmidt
Bühlertal , 4 :07 , 7 . Kohm, Pforzheim , 4 : 10, 8 . Schoch , Rhcinbrüder ,4 : 14 , 9 . "Lutz , Mannheim , 4 :20 und Wintermantel , Ettlingen , 4 :20,11 . Schnurr , Jnf . -Rgt . 109, 4 :23, 12. Seitz, Pforzheim , 4 :2t 13. M.Scebachcr, Bühlertal , 4 :27 , 14. Vogel, Pforzheim , 4 :32, 15.

'Morioa ,Rhcinbrüder , 4 :33 .
Altersklasse: 1 . Möser , Pforzheim , 3 :55 2. Rötfcher, Bühlertal ,4 :07 , 3. A . Huber , Rhcinbrüder , 4 :39 .
Jungmanncn : 1 . Ungcrer , Pforzheim , 4 :25 , 2. Schindler , Bühler¬tal , 4 :28 , 3 . Klotz , Brötzingen , 4 :37 , 4 . Stöcklcr, Mannheim 4 :41 ,5. Bauknccht, Hundsbach, 4 :56.
Frauen : 1 . Riederbeifer , Rhcinbrüder , 4 :05, 2 . Wolf, Pforzheim .

4 :14 , 3. Engelhardt , Karlsruhe 4 :47 , 4. Böhler , Pforzheim 5 :28Minuten .
Mannfchaftsstegcr in der Kombination :

1 . SC . Pforzheim (Möfer , Paulh , Kohm) zuf . 11 .53
2 . SC . Bühlertal (Faller , Schmidt , Rötfcher ) zuf. 12 : 19
3 . Skizunft Rbeinbrüder Karlsruhe (Dahringer , Schoch , Morlock )

zusammen 12 : 36 Minuten .

polizei- ienst auf Skiern
pokizeifkiwettkämpfe auf dem Feldberg

Die tu ber Zeit vom 24 . bis 28. Februar zur Durch¬
führung kommenöen Ersten Ski - Wettkämpse der unter
dem Reichsftthrer SS . zusammengesaßten Polizei des
ganzen Reiches versprechen ein polizeisportliches Ereig¬nis ersten Ranges zu werden. Für die einzelnen Wett¬
kämpfe hat die wintersportliche Auslese der dem Rcichs -
führer SS . unterstellten Formationen in ausfallender
Stärke ihre Teilnahme gemeldet . Die Wettkämpfer der
Ordnungspolizei werden zum erstenmal in der neu ein¬
geführten einheitlichen Polizei - Ski -Unisorm antreten .
U. a. werden Reichsstatthalter Wagner , Innenminister

Fori mii dem Gerümpel
Was bei euch in Saus und Sof noch herum,
siebt an tavuitenen eilernen Maschinen,
Serüt , Werkzeug, verrostetem Blech und
dergleichen könnt tbr beauem los werden .
Stellt es nur bereit ! SA ., SS ., 53 . und
RSKK . boten es ab!

Pflaumer , der Chef der Ordnungspolizei , General
und SS .-Obergruppenführer D a l u e g e und der Chef
der Sicherheitspolizei SS .-Gruppenführer Heydrich
bei den Wettkämpfen zugegen sein.

Ter erste Tag (24 . 2 . ) bringt den Langlauf über eine
Strecke von 15 Km . in 3 Altersklassen, der zweite Tag
(25. 2.) den Abfahrtslaus , ebenfalls in 3 Altersklassen,
über eine Strecke von 2 Km . mit 580 Metern Höhen¬
unterschied und der dritte Tag <28. 2 .) den Polizei -Ski-
Streifenlauf über 20 Km . mit einer Schars- Schießübung.

Außerdem wird am letzten Tag eine große Schau-
Übung durchgesührt werden, tu der die praktische Ver¬

bindung zwischen Skisport und Polizeidienst gezeigtwird. Mehrere Polizei - Patrouillen auf Skiernwerden mit Diensthunden eine Vermißten -suche
durchführen. Andere Patrouillen , ebenfalls mit Dienst¬hunden, werden einen Ausschnitt aus dem praktischen
Polizeidienst in den Gebirgsgebieten an der Grenze
zeigen und eine Verfolgungsjagd auf Wild¬
diebe , Schmuggler usw . vorführen . Denn der Ski¬
sport hat bei der Polizei neben seinem hervorragen¬
den körperlichen Erziehungswert auch einen rein prak¬
tischen Zweck , der anläßlich der ersten Ski - Wettkämpfe
der Reichspolizei in großem Rahmen zum Ausdruck ge¬
bracht werden soll .

O Eberbach » 21. Febr . (SA . - Standarte 112
stärkster Träger des SA . - Sportabzeichens .)
75 Prozent aller SA .-Männer der Standarte 112 sind
Träger des SA .-Sportabzeichens. Damit steht die Stan¬
darte an der Svitz « der Gruppe Südwest.

Was kocht die sparsame Hausfrau ?
Montag : Braune Mehlsuppe, Auslauf von Kartoffel¬breiresten mit geräuchertem Fisch ; abends : Rotkraut

(Reste ) , Salzkartoffeln .
Dienstag : Selleriesuppe, Hammelbraten , selbst einge¬machte Bohnen, Schalenkartoffeln; abends : ausgestochene

Gricßklötze , Kompott .
Mittwoch: Getrockene Pilzsuppe, Dampfnudeln , Ba¬

nillesoße abends : Bohnensalat , Bratkartoffeln .
Donnerstag : Graupensuppe, Fletschküchle, Lauchgemüse.Schalenkartofseln; abends : gedämpfte Bücklinge , Brot .
Freitag : Sagosuppe, gebackener Fisch ( im Backofen)Kartoffelsalat,' abends ' Weckanflauf .
Samstag : Linsengemüse mit Speck; abends : gebratene

Wurst und Kartoffeln.
Sonntag : Grttnkernmehlsuppe, Goulasch , Kartoffel-

klöße ; abends : Kartoffeln, Rühreier , Salat .

Handel und Wirtschaft
GV . der Landesgewerbebank

Di« GV. der Landesgewerbebank für Südwestdeutsch¬land AG . Karlsruhe war gut besucht. Noch nie waren die
Genossenschaften so zahlreich der Einladung ihrer Zen¬
tralkasse gefolgt . Der AR. -Vorsitzende , Verbandsdirektor
der badischen Kreditgenossenschaften Günther - Rastatt ,konnte so neben dem Mitglied des Direktoriums der
Deutschen Zcntralgenossenschaftskaffe in Berlin , v . Lind¬einer - Wildau , die Leiter der benachbarten Genossen¬
schaftsverbände und Zentralkassen, die Vertreter des Re¬
visionsverbandes gewerblicher Genossenschaften , der Gau¬
betriebsgemeinschaftBanken und Versicherungen, der Ba¬
dischen Landwirtschastsbank und nicht zuletzt die vielen
Hundert Genossenschaftler aus Baden , Hessen -Mittelrheinund der Saarpfalz begrüßen.

Zu dem Gewinn erklärte die Verwaltung , daß er, ge¬
messen an dem Umfang des Geschäfts , überaus bescheiden
sei . Die Bank betrachte sich jedoch , wie bereits in den Vor¬
jahren erwähnt , als ein gemeinwirtschaftliches
Unternehmen , dessen Bestreben nicht darauf gerichtet
sein dürfe, einen großen Ueberschuß zu erzielen, sondern
dessen oberste Pflicht es sei , den Genossenschaften zu die¬nen. Abschließend wurde betont, daß sämtliche badischen
gewerblichen Kreditgenossenschaften jetzt der Bank ange¬
schlossen sind . Auch im Bezirk Hessen- Mittelrhein seien esnur noch einige wenige Genoffenschaften . die mit der Bank
nicht in Geschäftsverbindung ständen .Die Versammlung erledigte daraufhin einstimmig die
Regularien . An Stelle des ausscheidenden Bankdirektors
Emil Sepp -Freiburg und des bisherigen Reichshand¬
werksmeisters Wilhelm Schmidt - Berlin wurden Bank¬direktor Karl Baumann - Billingen und Landeshand¬
werksmeister Hermann Gamer - Worms sowie Bank-
direklor Albert Winter (Höhr-Grenzhausen) neu in
den Aufsichtsrat egwählt. Die turnusmäßig ausscheidendenAR .-Mitglieder Verbandsdirektor G . Günther -Rastatt ,Bankdirektor Fr . Bürck - Eberbach und Bankdirektor I .Laux -Limburg wurden wiedergewählt.

Nach Erledigung der Tagesordnung hielt das Direkto¬
riumsmitglied der Deutschen Zentralgenoffenschaftskassein Berlin , von Lindeiner-Wildau , noch einen Vortragüber „Die Genoffenschaften im Dienste der Nation".

Veranlagungsrichtlinien
zur Einkommensteuer und Körperschaftssteuer

Der Reichsminister der Finanzen hat auch in diesemJahr Veranlagungsrichtlinien zur Einkommensteuer und
Körperschaftssteuer herausgegeben. Sie werden im

„Reichs steuerblatt " veröffentlicht " , « it
nen auch durch den Buchhandel zum C
vonSORpf . bezogen werden .

fT'iC l^C
Deutsche Sinclair Petroleum GmbH.» Köln. b a<tt

sellschaft ist durch Gesellschafter -Beschluß vom " ausred
1937 aufgelöst worden . Zu Liquidatoren wurden ,
Porter (Brüssel) und William Anton Gesell (K
stellt. — Wie erinnerlich, ist seinerzeit das von oei
schen Sinclair betriebene deutsche Geschäft von oe * ^
sylvania Mineralöl und Kraftstoff -Vertrieb , ^ uft
Mannheim , übernommen worden. Da diese
der Vereinigung rheinischer Braunkohlenwerke
Köln, nahesteht , wird die kürzlich gegründete „ „dj
Rheinische Braunkohlen -Kraststosf AG ., Köln , ff1'
Betriebsaufnahme über eine eingeführte, aus»
Kraftstoffvertriebsorganisation verfügen. geR "^

Gotftacr Lebensvcrstchcrungsbank a. G . Die ^ 0*
verftcherungsdank a . G . tonnte im Jahr 1936 ihr Nenge:
herum erheblich steigern. Uebcr 8» Mill . XH Scrficbcru™ nfltKr
wurde allein in der Kapiralverstchcrung neu beantragt , *

Mer iiii4knapp 60 Mill . XU 1934 rund 73 Mill . Xlt 1935. T >e ^ ^ e>>.
des Reugeschästs betrug gegenüber 1934 mehr als
über 1935 fast 10 % . Von den neubcantraglen Versicherung , ^ juin
rund 75 Mill . XH ( 1935 : 65,3 Mill . Xlt ) noch im ®en®l r

'
Abschluß . Der vorzeitige Abgang durch Kündigung °er
rung ist Weiler zurückgegangen, der Abgang durch
günstiger Sterblichkeit summenmäßig fast der gleiche gen •

f ^
Abgang durch Ablauf der Verstchcrungsdauer narurgemab aiit
wachsen . Der Reinznwachs an Versicherungssumme stell „ifo
mebr als 42 Mill . XH aeaen rund 33 Mill . XH im ®on. „ „nt .’*mehr als 42 Mill . XH gegen rund 33 Mill . XH im
um 27,3 % höher . Demnach ergibt sich für das Ende ve ®.
1936 ein Verstchcrungsbcstand von mehr als 640 Mill.
597 .2 Mill . XH ) . Unter Hinzurechnung der Aufwertung^«. —'ft rW*I *7*rungen , des Summenzuwachses durch Dividende und zgzi
rungSsummcn bei mehrfacher Auszahlung wird f1*1
ein Gcsamtverfichcrungsbcstand von über 661,5 M>ll. -7"

^ (il*
wiesen werden . Auch die Beitragseinnahnre ist abiehn «

j p .
gen ; sie hat sich um annähernd 2 Mill . XH auf rund -*1 „q Kill-
erhöht . Das Vermögen beläuft sich Ende 1936 auf rund
XH ( i . V . 180 Mill . XH ) .

Eisenbau Wyhlcn AG. in Whhlcn . Die deutsches «
, Ka't>

schüft der schweizerischen EifenkonstruktionSsirma Butz . .
' uzutiW

erzielte im Geschäftsjahr 1936 1,03 (0,79) Mill . XH Bettle ,tWe
niste , dazu 14 205 (14 972 ) XH Zins , und 8253 (6653 ) '

»tnt"
Einnahmen , dazu 88 678 (23 846) XH außerordentliche , ,^ chr!>'
und weist nach Abzug der Unkosten und 80 974 (44 820)
bungcn auf Anlagen ( t . V . noch 2700 XH aus sonstiges) el ,
gewinn von 86 509 (49 736 ) XH aus , der um den Vortrag o « l 0,3®
(60 491) XU ansteigt. Bei unv . 500 000 XH Aktienkapital » ^ ><0-
(0,3 ) Mill . XH Reserven und Rückstellungen sowie eine »
tigung von unv . 19 200 XH betragen die Vcrbindlichkciien ^
0,54 (0,33) Mill . XH , dagegen stehen die Anlagen NNI .ynv 'I.
die Warenvorräte mit 0,6? (0,44 ) , die Wertpapiere mit j
die Warcnforderungen mit 0,W (0,25 ) und die fliisstgcn •“
0,1 (0,03) Mill . XH zu Buch.

Folge 15 22 . Frbk. ,937

Amtlicher Teil

Konsularische Vertretung Panamas
Dem Generalkonsul von Panama in Hamburg, Herrn

Antonio I s a z a A., ist namens des Reichs unterm
8. Februar 1937 das Exequatur erteilt worden. Der
weitere Amtsbezirk des Generalkonsulats von Panama
erstreckt sich auf das ganze Deutsche Reich. An der Zu¬
ständigkeit des Konsulats von Panama in Stuttgart für
Baden wird hierdurch nichts geändert.

Konsularische Vertretung Amerikas
Dem Konsul bei dem Generalkonsulat der Vereinigten

Staaten von Amerika in Stuttgart , Herrn Hervs I .
L' Heureux , ist namens des Reichs das Exequatur er¬
teilt worden. Zum Amtsbereich des Amerikanischen Ge¬
neralkonsulats in Stuttgart gehört auch das Land Baden.

Amtliche Bekanntmachungen
LoSbrieslottcrie .

Dem RcichSverband für Deutsche Jugendherbergen , Landes¬
verband Baden , Karlsruhe , wurde die Genehmigung zur Vera »,
staltung einer Losbricflorrcrie eireilt .

Karlsruhe , den 19. Februar 1937 .
Der Minister des Inner «.

*

Losvertrieb .
Dem Thüringer Museum Eisenach wurde die Erlaubnis zum

Losvertrieb in Baven erteilt .
Karlsruhe , den 15. Februar 1937 .

Der Minister des Inner «.
*

Losbrieslotterie.
Der Penstonsanstall für Bühne , Film und Rundfunk tu Berlin

wurde di« Genehmigung zur Veranstaltung einer LoSbrieflotlerie
ertelll .

Karlsruhe , den 17. Februar 1937 .
Der Minister des Inner «.

*

Nachstehend wird die Verordnung des Reichsforftmeisters zur
Verstärkung der Gewinnung von Fichtenpapier¬
holz vom 17. Dezember 1936 bckanntgegebcn.

Verordnung
zur Verstärkung der Gewinnung von Fichteupapierholz

vom 17 . Dezember 1938.
(Deutscher Reichsanzeiger und Preußischer Staatsanzeiger

Nr . 295 vom 18. Dezember 1936 .)

Ans Grund der 88 1, 5 und 6 des Gesetzes über die Marktord -
nnng aus dem Gebiete der Forst - und Holzwirtschaft vom 16. Ok-
lober 19.35 ( Rcichsgesctzbl . I 3 . 1239 ) wird verordnet :

8 1.
( 1) Bis zum 30 . September 1937 darf in Waldungen seder Be-

sttzart kein Fichtenginbcnholz anfgearbeitct und verkauft werden .
(2 ) Das Verbot gilt nicht für Waldbesitzer, deren Waldbesttz

Netner ist als 25 da .
(3) Das Verbot gilt nicht für die Erfüllung der beim Jnkrafi -

treten dieser Verordnung laufenden Verträge über Ftchtengrnbcn -
holz , sofern sie der Markwercinigung der deutsche » Forst - und
Holzwirtschast. Berlin SW . 11 . Designer Straße 2 , innerhalb
10 Tagen nach Jnkrasitrctcn der Verordnung angczeigt und glanb -
hast gemacht weiden .

8 8.
( 1) Jeder Waldbesitzer, dessen Waldbesttz größer ist als 25 da ,

ist verdflichict, das bis zum 30 . Septenrber 1937 anfallende Fichten¬
brennholz über 7 va> Stärke am dünnen Ende gemessen , soweit
er es nicht für den eigenen Äcdars oder zur Erfüllung bestehender

Forstberechtigungen und vor dem Jirkrasttreten der wn o«11
eingegangener Verpflichtungen benötigt , Vcrarbcitungsbeiri ^nJu<
Papieryolz oder von diesen beausrrggten Händlern zum
bieten. Die Verpflichtung entfällt , sofern in einheitlicher^insgesamt nicht mehr als 35 im Fichtcnbrennholz eingesch'««
ausgearbeitel sind . „ wwluß - ,(2 ) Führt ein solches Angebot nicht z« einem Kausan'^ ,
sind diese Mengen der Marktvereinigung der deutschen "
Holzwirtschaft anzuzeigen , die Anweisungen hinsichtlich l(t‘
tiger Verwertung erteilen kann. Ergeht eine solche Tlnrvc ’
tenz der Marktvereinigung nicht binnen 4 Wochen naw frei *1"
der Anzeige, so kann der Waldbesttzer über das H»lZ na«
Ermeffen verfügen.

(3) Das Brennholz ist unter sorgfältiger Trennung fl aui
sundem und anbrüchigem Holz nach den Vorschriften der v
zuarbeiten . n nel«" .

(4 ) Bei Waldungen , die mit Brennholz -Berechtigung **
sind , ist der Brennholz -Bezugsberechligre den Bestimm
88 2 bis 5 dieser Verordnung ebensalls unterworfen .

8 3. affei*
( 1) Die Landesforstverwaltungen können Ausnahme

A) von der Bestimmung des 8 1 Absatz 1. 0
1. wenn die Verwendung zu anderen 3 ***“. («ent 6t

Herstellung von Zellulose oder Holzstoffs
genden wirtschaftlichen Bcdürsnis cntspnm^ ^ Ko>

2. wenn der Verlauf als Papierholz o“ .
bcsttzer mit erheblichen wirtschastlichen Ra»
bunden sein würde ,

8 . von der Bestimmung des 8 2
in Gebieten, in denen das Fichtenbreiin Geoiclen, in denen das F >l0icn " >- "Nd
Deckung des Bedarfs der ortsansässtgru ^ „en v
nicht ohne erhebliche wirtschafllichc Schwo «
Wruhrt aSih, hitvA amV«»« U ' 1behrt oder durch andere Brennstoffe e
kann.kann.

(2 ) Die LandeSforftvcrwaltungen können ü»rc
dieser Verordnung ganz oder zum Teil auf unterstellte v
bchörden übertragen . - .m

8 4 . „ <s»ciwj.
Zuwiderhandlungen werden mit Gefängnis und cg bestem

•
bis zu 100 OOO Reichsmark oder mit einer dieser Strai

8 5 in 8^
Die Verordnung tritt mit dem Tag« der Verkündunö
Berlin , den 17. Dezember 1936 .

Der Reichsforstmeister .
I . V. : gcz . von K e u d e I l.

Zu obiger
sorgende

iger Verordnung har dir Badische Landessb^ ^ ,flei>•
( „

„Durchführungsbestimmungen j # dI J
®

„h(
DurchsührungSversiigung *>* * Ker<"
LandeSsor st Verwaltung 3» ^ -
des Rcichsfo-klmcisters zur V c r t " . (, ! » <
Gewinnung von FlchtenpaV ' .p
17. Dezember 1936.
(Deutscher Reichsanzeigrr und Preußsi^ ^
(Deutscher Reichsanzeigrr und v » « 5.)
anzetger vom 18. Dezember 1936 Nr.

I . ^
Dir Aufbereitung und der Verlaus von

weniger als 8 cm Durchmesser am stärkeren Enve.
messen , ist allgemein erlaubt .

II . _Die Aufbereitung und Verwendung folgender o jnu«*"
sorten zu Brennzwrckcn ist allgemein erlaubt : nirt*1*

1 . Knorrholz — Klotzholz , febr
oder grob gespaltene Stücke in Scheicholzsiärke . v

2. Abfallholz , abgebrochene oder abgoswn'
unter 1 m Länge und über 7 cm Stärke . _ lAt «idO

Anträge gemäß 8 3 der Verordnung des
17. Dezember 1936 find bei den zuständigen staar> ^ .urCU ^ sti^
einzureichen, die die Anträge mit den für a» > #u>
Antrags notwendigen Unterlagen , sowie mit «

flÎ . «
Stellungnahme der Forstabtetlung des Badischen v ^
schastSmintfteriums vorlcgcn . -»Mt*® «in . " rti

Sämlliche Waldbesttzer, in deren Waldungen ^ ,^ ,en u
aungen bestehen , haben die Bienndolzdezugsberca :

^ „stncr >^ ,^ v
Verordnung des Reichssorstmetsters ausdrüattw
machen und sie Über die ihnen daraus enistebenv
zu unterrichten .

Karlsruhe , den 17 . Februar 19ä '>
Basischer Finanz - »nd

— Forstabteilung —

: 19b-. . , ibc
Wirtschaktsmi »"'

ge». $ us .

Pressegesetz ! ich verantwortlich : Adolf S ch m < a '
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